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IMPRESSUM

an die Holthausen-AG des
Theodor-Heuss-Gymnasiums 

Waltrop



DAS ZENTRALE ENTBINDUNGS- UND 

ABTREIBUNGSLAGER FÜR WESTFALEN 

WALTROP-HOLTHAUSEN

P R O G R A M M

Musik   Jan Trottenberg, Gitarre

Begrüßung  Gerda E.H. Koch
   Vorsitzende

Grußwort  Christoph Tesche
   Bürgermeister

Vorstellung  Eingereichte Beiträge

Musik   Jan Trottenberg, Gitarre

Präsentation  Holthausen-AG des
   Theodor-Heuss-
   Gymnasiums Waltrop

Laudatio  Jörg Schürmann
   Vorstandsmitglied

Preisverleihung Die Vorsitzenden

Dank   Beatrix Münker
   AG-Leiterin, Lehrerin

Glückwunsch  Ulrich Meik
   Stv. Bürgermeister Waltrop

Musik   Jan Trottenberg, Gitarre

Ausklang

Das „Zentrale Entbindungs- und Abtrei-
bungslager für Westfalen Waltrop-Holthau-
sen“ war ein von den Nationalsozialisten 
errichtetes Lager für Zwangsarbeiterinnen 
aus den im Zweiten Weltkrieg von den 
Deutschen besetzten Ostgebieten. Es war 
erbaut worden, um schwangere Frauen 
entbinden zu lassen, so dass sie möglichst 
schnell wieder arbeitsfähig wurden. Die Zu-
stände im Lager waren menschenunwür-
dig. Wegen der unhygienischen Zustände 
erkrankten die Frauen und ihre Säuglinge 
oftmals an Krankheiten, die in vielen Fällen 
tödlich endeten.
Das Lager bestand vom 28. April 1943 bis 
zum Herbst 1945. Während dieser Zeit ka-
men dort 1.237 Kinder zur Welt, von denen 
nur ungefähr zwei Drittel den Lageraufent-
halt überlebten.
Am 8. Mai 1945 wurde das Lager durch die 
Amerikaner befreit.

Seit einigen Jahren gibt es eine kleine 
Gedenkstätte an der Stelle des ehemaligen 
Lagers,  seit dem 27. Januar 2017 erinnert 
eine Informationstafel in vier Sprachen an 
die Opfer.


